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Englands Nilkill in den Krieg
Morleys Denkschrift

Aus dem Nachlaß des Biscount Morley , der als
Lordpräsident des Staatsrats dem englischen Kabinett an¬
gehörte und im August 1914 zusammen mit dem Arbeiter¬
führer John Burns aus dem Kabinett ausgetreten ist,
weil er für den Eintritt Englands in den Weltkrieg nicht
mitverantwortlich sein wollte , erschien kürzlich eine Schrift
«Denkschrift über meinen Rücktritt "

. Diese
Aufzeichnungen bilden « in wichtiges Beweisstück
für die moralische Kriegsschuld Englands .
In sehr maßvollen Ausführungen legt Morley dar . daß
England durchaus nicht gezwungen war , am Krieg teil -
zunehmenr daß England bzw . die damalige liberale Re¬
gierung keine wirksamen Schritte getan
hak . um den Frieden zu erhalten ; daß England
durch die geheimen Abmachungen Greys mit
Frankreich , die der durchaus parlamentarisch empfin¬
dende Morley als eine schwere Hintergehung des
englischen B » lks , fa geradezu als Betrug brand¬
markt , in den Krieg an der Seite Rußlands hineingezogen
wurde , während es vielmehr in Englands wahrem poli¬
tischem Interesse gelegen hätte , neutral zu bleiben ,
einen Sieg Ruß 'ands zu verhindern und am Ende des
Kampfes als Schiedsrichter aufzutreken . In diesen
letzten Auffassungen zeigt sich Morley als Anhänger der
britischen außenpolitischen Ueberlieferung . die sich -unter
Wahrung des Machtgleichgewichls von 1700—1914 so treff¬
lich bewährt hat . Daß der Weltkrieg einen vollkommenen
Zusammenbruch Rußlands und einen unerwarteten Auf¬
schwung einer neuen imperialistischen Weltmacht , der Ber¬
einigten Staaten , zur Folge haben würde , konnte
Morley nicht voraussehen und hat niemand vorausgesehen .

Lord Loreburn , der mit Morley befreundet war . hat
ln einem Brief drei Hauptpunkte der Morleyschen Aus¬
führungen hervorgehoben : er betont , daß erstens das eng -
lische Bolk und ein Teil der englischen Minister jahrelang
von dem Außenminister Grey über die Enge der Bindung
an Frankreich hinters Licht geführt worden sind;
daß zweitens in Wirklichkeit nicht die «Verletzungder belgischen Neutralität "

, sondern die
-Bindung an Frankreich England in den Krieg ge¬
trieben hak ; und daß drittens die Entscheidungen von Ge -
he >mniskrclmern im Skil Greys immer ungeschickt aussallen
Müssen und Ilnheil nach sich ziehen .

Morleys Aufzeichnungen , die die letzten Kabinetts -
beratungen in London vor den Kriegserklärungen an
Deutschland und Oesterreich schildern , heben aus der ge¬
drängten Fülle des verhängnisvollen Geschehens einige
Hauptpunkte hervor . Die Rotte Rußlands z. B .
schien Morley besonders verhängnisvoll zu sein : „Haben Sie
je darüber nachgedacht (benierkle er zu seinen Kabinstts -
kollegen ) . was geschehen wird , wenn Rußland gewinnt ?
Wenn Deutschland und Oesterreich geschlagen sind , dann
werden England und Frankreich nicht mehr die erste Rolle in
Europa spielen . Rußland wird sie spielen ! Wird das gut
sein für die westliche Zivilisation ? Ich wenigstens glaube es
nicht . Wenn Rußland sagt , daß es nach Konstantinepel
gehen will , oder ganz kühn die nördliche und die neutrcls
Zone Persiens annektieren will , oder auf Eisenbahnen nach
der indischen und afghanischen Grenze besteht , wer will es
dann hindern ? Deutschland ist in England unbeliebt , aber
Rußland ist es noch mehr .

Auf die deutsche Mitteilung vom 3 . August , daß Deutsch¬
land im Fall der englischen Neutralität die französische Nord -
käste nicht angreisen würde , erklärte Grey . das sei eine zu
enge Bindung für England . Morley wendet dagegen mit
vollem Recht ein . daß wenn dieser Vorschlag auch für Eng¬
land zu eng schien , er dennoch die Grundlage für eine Er -
Weiterung der Erörterung über Neutralität hätte abgeben
können . Er verurteilt aufs schärfste die „Hast " und das
starre Nein Greys . das sich immer wieder einem vernünfti¬
gen deutschen A »sglei' ck,entgegenstellte .

Morley wirft mit Recht — angeregt durch die eins- ' Oa
franzosenfreundliche Stellung Greys — die Frage auf . wa¬
rum denn im August 1914 eigentlich immer das Verhältnis
Sur Entente als entscheidend für die englische Politik an -
s »

n worden sei und nicht das Verhältnis zu Deutsch¬land . dos sich in den letzten Jahren vor 1914 sichtlich ge -
Gr - n

*
tn Die Hast , mit der sich der Franzosenfreund

^ Kampf stürzte , war nach Morley viel unver¬
ständiger , als wenn England sich neutral gehalten hätte ,denn : „Mit einer Flotte von überwältigender Macht , einer
über jeden Verdacht erhabenen Uninteressiertheit , einem
Minister des Auswärtigen von erwiesener Geschicklichkeit .
Wahrheitsliebe und Selbstbeherrschung , hätte England , wenn
sich der Rauch der Schlachtfelder vom europäischen Himmel
verzogen hätte , einen Einfluß ausüben können , den es n ' chi
durch hundert seiner kleinen Expeditionsheere gewinnen
konnte . . .

"
Die systematische Verheimlichung der geheimen Ab¬

machungen mit Frankreich, dis verhängnisvolle und bin-
SW « Pedeuiima der Besprechung»* s »t » * slisch - fran -

lagessviegel
Wegen der durch den außergewöhnlichen Frost verur -

sachken Erschwerung des Eisenbahndienstes hat die Reichs-
babnverwalkung sich entschlossen, den in der Hauptsache be¬
troffenen Beamten und Arbeitern des Außendienstes neben
der Darreichung von warmen Gelränekn und kräfkiaem war -
wem Esten eine besondere einmalige Geldruwendung in
höhe von durchschnittlich 20 Mark zuzuwenden .

Die deutsche Grenzpolizei hak ein weikverzweiakes pol¬
nisches Svionaaesnstem . besonders in Dommern , ausgedeckt.
Vis fehl sind acht Spione verhaftet worden .

Die Hafenarbeiter der deutschen Rordseebafenstädke und
von Lübeck und Stettin haben das Lohnabkommen zum
1 . Avril gekündigt .

Der deuttcke Damvker - Admiral Tirpitz " hat ln den ckilne-
stschen Gewässern 13 Schiffbrüchige eines fonnnffchen Mch -
damvfers gerettet , die 17 Tage auf dem Meer getrieben
hatten .

zo fischen G e n e r a i st ä b e , kurz , die ganze unparla -
mentarstche Geheimdiplomatie Greys trat Morley 1911
ängstigend vor das Bewußtsein : es gab für ihn wie für
Burns keinen anderen Ausweg , als aus einem Kabinett ,
das wider das bessere Wissen beider und unter Umgehung
des englischen Volks durch Grey in den Krieg hineinglitt ,
auszutreten — und die schärfste Verurteilung der amtlichen
englischen Politik von 1914 sind die paar Worte , die Morley
aus einem Gespräch mit Lloyd George erwähnt : „Krieg
ist nicht die einzige Erwiderung . Daß sich England -o eng
an Frankreich band , bedeutete für Morley , daß sich E stand
auch an Rußland band „ und an alle Forderungen , die Ruß¬
land an Frankreich stellen könnte .

"
^ Zuletzt sei auch die Rolle V e l g i e n s . wie sie sich Mül¬

ler» im August 1914 darstellte , nicht unberührt gelassen :
„Der überstürzte und entschiedene Ausbruch von Leiden¬
schaft wegen Belgien war weniger der Empörung wegen
der Verletzung des (Neutralitäts -) Vertrags zuzuschreibeu ,
als der Vorstellung , daß diese einen VorwandzurIn -.
tervention in Frankreichs Interesse liefern
könnte , zur Intervention durch Expeditionskorps und alles
weitere . Belgien mußte den Platz einnehmen , den früher
Marokko und Agadir als Kriegsvorwände eingenommen

Der Inhalt dieser Aufzeichnungen Morleys ist von
weltgeschichtlicher Bedeutung für die
Kriegsschuldfrage : denn mit vollkommener Klarheit
geht daraus hervor , daß nicht der angebliche , in Wahrheit
nie vorhandene Angriff Deutschlands , nicht die Frage der
belgischen Neutralität den Kriegseintritt Englands veranlaßt
haben , sondern daß England , d . h . sein Außenminister
Grey . sich ohne wirklich zwingende Gründe so eng an die
Entente gebunden fühlte , daß er keinerlei ernsthaften und
beharrlichen Versuch zur Erhaltung des Friedens auf dem
Kontinent und der Neutralität Englands machte , sondern in
den Krieg hineinsteuerte .

Neueste Nachrichten
Die Koalilionsverhandlungen wieder gescheitert ?

Berlin , 22 . Febr . Die gestrigen Verhandlungen über die
preußische Koalition können als ergebnislos bezeichnet wer¬
den . Die Landtagsfraktion hat den Vorschlag des Minister¬
präsidenten Braun , daß die Volkspartei das Handels¬
ministerium übernehmen und dazu einen Minister „ obne
Portefeuille " erhalten solle — der Vorschlag soll von Dr .
Stresemann stammen — rundweg abgelehnt . Da we¬
der der Handelsminister , abgesehen von dem Ministerium
im engeren Sinn , noch erst recht der Minister ohne Porte¬
feuille ein Verwaltungsgebiet besitzt , in dem es Beamte zu
ernennen gibt , so würde die Volkspartek auf die Ernennung
von Beamten ohne Einfluß bleiben , so sehr sie mit dem Ge¬
danken einverstanden war , daß eine engere Verbindung der
Reichsregierung mit der preußischen Regierung dadurch her¬
gestellt würde , daß ein der Volkspartei angehörender Reichs¬
minister — es war an den Reichswirtschaftsminister Dr .
Curtius gedacht — zugleich der preußische „Minister ohne
Portefeuille " würde . Die Landtagsfraktion hat es vielmehr
auf das Kultusministerium abgesehen und lehnt als
zweiten Kabinettssitz den des neuzuschaffenden „Ministers
ohne Portefeuille " ab . Die Fraktion schlug vor , das Z e n-
trum solle einen seiner drei Berwaltungsminister abgeben
und sich dafür mit einem portefeuillelosen begnügen . Das
lehnte hinwiederum das Zentrum ab . Weitere Besprechun .
gen zwischen Dr . Kaas (Zentr . ) und Dr . Stresemann
(D. Pp ) , zwischen dem Reichskanzler Müller (Soz .) und
Stresemann und endlich zwischen Braun und den Der -
tretern der preutz . Landtagsfraktion Abgg . Stendel und
Schwarzhaupt , die noch in den gestrigen Abendstunden
stattfanden , bestätigten nur dir Kluft , dir vorläufig unüber¬
brückbar «i srin scheint.

Die „Schlesische Volkszeitung "
, ein führendes Zenicums -

blatt , schreibt : „Als das Zentrum aus der Reichsreg -erung
austrat , ging ein Aufatmen durch die Zentrumswählerschaft .
Endlich war reiner Tisch geschaffen, endlich war die wirk¬
liche Verantwortlichkeit festgelegt . Für das aus
den Wahlen mit Verlusten hervorgegangene Zentrum ist es
nicht tragbar , mit einer Partei wie der Sozialdemokratie
zusammenzuarbeiten , die in der Regierung Koalitionspolitik ,
im Lande aber gemeinsam mit den Kommunisten Oppo¬
sitionspolitik treibt . Das Zentrum befindet sich dem geschlos¬
senen liberal - sozialistischen Block gegenüber in
hoffnungsloser Einsamkeit , wenn es Regie -

, r u n g s p a r t e i ist . Gefürchtet ist es nur in der Opposition .
Es ist nicht nur seinem Anseben schuldig, außerhalb der Koa¬
lition zu bleiben , sondern auch aus staatsvolitischen Gründen .
In der Opposition sachlich und gründlich Mitarbeiten ,
das will die Wählerschaft .

"

Vom Sachversländigen -Ausfchuh
Die Karten werden aufgedeckk

Paris . 22 . Febr . Heute nachmittag soll der Bericht des
Fünferausschusses über seine bisherigen Arbeiten der Kon¬
ferenz vorgelegt werden . Nach den anscheinend gut unter¬
richteten Meldungen der Londoner Blätter lassen sich di«
Ergebnisse der Fünfer -Beratungen dahin zusammensassen :
Deutschland hat auf den Transferschutz zu
verzichten und seine Jahreshöchstzahlun -
gen zeitlich an den Schuldentilgungszeit¬
raum der Schuldner Amerikas an zupasse n ;
geht Deutschland darauf ein , so wollen die Gläubiger — auf
die etwaig « Ausnutzung des sogenannten Wohlstands¬
index gegen Deutschland verzichten .

Nüchtern und zahlenmäßig ausgedrückt , bedeutet dieser
Vorschag die Zumutung an Deutschland , feine Höchst¬
leistungen aus dem Dawesplan der Zeit nach etwa zu
verdoppeln und dazu noch die alleinige Verant¬
wortung für die Uebertragung zu übernehmen ,
d . h . auf die dem Schutz der deutschen Währung dienenden
Begrenzungen des Transfers zu verzichten . Dazu also hat
die Konferenz den Bericht Dr . Schachts über die Wirtschafts¬
und Finanzlage Deutschlands entgegengenommen , yat den
Beweis sich erbringen lassen, daß die bisherigen Zahlungen
gar keine wirklichen Leistungen Deutschlands gewesen smd,
nicht sein konnten , sondern nur di« Wiederaus¬
fuhr gepumpten Gelds , um dann kaltlächelnd etwa
das Doppelte zu fordern ! Wären die Dinge nicht so ernst ,
gäbe diese Einleitung der eigentlichen sachlichen Perhand¬
lungen nicht eine erschreckende Vorstellung von der Geistes -
versassung und Willensrichtung drüben , man könnte versucht
sein , zu lachen . Man könnte weiter auch der Meinung sein,
daß eine Erörterung aus dieser Grundlage überhaupt zweck¬
los wäre und daß unsere Vertreter gut daran tüten , zu er¬
klären , daß sie ihres Wissens zu ernsthafter Aussprache
nach Paris entsandt worden feien und nicht zum Ko¬
mödie s p i e l e n.

Ernste Zwischenfälle ln Spanien
London. 22 . Febr. „Daily Expreß " berichtet aus Hen-

daye an der französisch- spanischen Grenze : Die Durchführung
des königlichen Dekrets , durch das aus die Forderung des
Generals Primo de Rivera hin der König von Spanien
das Artilleriekorps auflöste , hat eine neue Bedrohung für
den Frieden von Spanien geschaffen. Jnfanterieoffiziere in
Sevilla , die den Befehl erhalten hatten , die Verwaltung der
örtlichen Artillerieakademien zu übernehmen , wurden plötz¬
lich von Kadetten und jüngeren Offizieren der Schule an¬
gegriffen und eine Anzahl von ihnen wurde ernstlich ver¬
letzt. Die Jnfanteriekommandeure befahlen , das Feuer auf
die Artillerieoffiziere zu eröffnen , aber die Soldaten weiger¬
ten sich , dem Befehl nachzukommen und setzten ihre Offi¬
ziere in den Kasernen gefangen , wo sie lange Zeit ver¬
blieben , bis sie von Mitgliedern der örtlichen Nolizeitruppen
befreit wurden , die strategische Stellungen eingenommen
hatten und denen es schließlich gelang , die Ordnung wieder¬
herzustellen . Aehnliche Zwischenfälle sollen in zahlreichen
anderen Bezirken vorgekommen sein . Die Nachrichten wer¬
den durch eine strenge Zensur , die von der Regierung er¬
richtet worden ist , abgefangen . Eine Kabinettssitzung fand
gestern statt , um die Lage zu erwägen . Der Ernst der
augenblicklichen Lage tritt in einer Mitteilung des „Jour¬
nal " von Madrid zutage , das der Diktatur des Generals
Primo de Rivera stets günstig gesinnt war . Diese Zeitung
besteht darauf , daß ongesichts des Ernstes der Lage der
König beschließen solle, Sanchez Guerra , der augenblicklich
ein Gefangener ist , zur Macht zurückzurufen . Dies würde
das Ende der Regierung Primo de Rivera bedeuten .

Neue Kämpfe ln China
Lfchlfn. 22 . Febr. Heute früh hat man hier heftige«

Geschützfeuer vernommen , das ungefähr 25 Kilometer ent¬
fernt zu sein schien . Wie man vermutet , handelt es sich
gabst mn einen Versuch des ehemaligen MMSrgouverneur «
ppn HchWuns . Tschsnafschunatschgn-t



der am 19. Februar, von Däri'en kommend , kn Lünakasi
eintraf , mit 5000 Mann die Stellung des nationalistischen
Oberbefehlshabers von Tschifu bei Fuschangsien einzuneh-
men , um die Gewalt der Provinz an sich zu reißen.

Tschangtschungtschang soll beabsichtigen , sich einen stra¬
tegischen Stützpunkt zu schaffen, von dem aus er sich Tsing¬
taus bemächtigen könnte , sobald die Japaner die Provinz
Schandung räumen . Bei ihm sollen sich drei ehemalige rus¬
sische Generale befinden .

Zu erschütternden Szenen führte die schwere Hunger¬
revolte in der Provinz S ch a n s i . Tausende von hun¬
gernden Bauern griffen die kleinen Städte an . um sich ae
waltsam der darin befindlichen Nahrungsmittel zu bemäch¬
tigen . Die städtische Bevölkerung setzte sich zur Wehr . Der
an Ort und Stelle entsandte Inspektor zur Bekämpfung der
Hungersnot meldet, daß die hungernden Bauern sich an
schickten , eine Reihe von Städten durch Handstreich zu neh
men und auszuplündern . Das amerikanische Komitee zur
Hungerbekämpfung hat 50 000 Dollar zur Nahrungsnittel -
beschaffung flüssig gemacht .

Das Ende eines alten Streits
Die Salpekerprovinz Tacna unter Chile und Peru gekeilt

Santiago de Chile, 22 . Febr. Ueberraschend ist dem
nunmehr seit 45 Jahren umstrittenen Gebiet von Tacna
und Arica an der Stillen Wellmeerküste Sü ! inerikas
ein Ende gemacht worden . Der Friedensvertrag vr>u Ancon
hatte den Krieg zwischen dem siegreichen Chile und Boli¬
vien und Peru 1879—83 nur halb beendet. Zwar verlor
Bolivien sein Küstenland und Peru mußte die Provinz
Tarapaca an Chile abtreten , doch bestimmte der Friede noch
nichts Endgültiges über dieSalpeterprovinzTacna
mit den Hauptorten Tacna und Arica . Man übertrug
Chile die Verwaltung für ein Jahrzehnt, nach dessen Ab¬
lauf eine Volksabstimmung über die Provinz entscheiden
sollte . Zu dieser Abstimmung ist es nie gekommen . Die Pro¬
vinz blühte auf, sie schloß sich immer enger an Chile an ,
dessen wirtschaftlicher Wohlstand wuchs . Schließlich brachen
Chile und Peru 1918 die diplomatischen Beziehungen zuein¬
ander ab. Ein Krieg schien unvermeidlich, beide Staaten
machten Heer und Flotte mobil . Da griff Wilson ein .
Der Präsident bot die Vermittlung der Vereinigten Staaten
an . Chile und Peru gingen darauf ein ; die Kriegsgefahr
war beseitigt.

Damit begann die zweite Phase, die durch das Einwirken
der Vereinigten Staaten gekennzeichnet ist. Sie ist auch ein
Stück Dollardiplomatie . Die ersten Vermittlungsversuche
scheiterten , und der Fall ruhte dann vier Jahre . Erst 1922
wurde der erste ernsthafte Versuch gemacht , den Streit fried¬
lich zu schlichten: die Vereinigten Staaten luden die Staaten
zu einer Konferenz nach Washington ein , die Staatssekretär
Hughes leitete. Die Forderungen an Chile — Rückgabe der
Salpetergebiete von Tarapaca und Antofagasta , bolivischer
Korridor nach dem Meer — gingen aber zu weit, als daß
sie eine Grundlage für aussichtsreiche Verhandlungen hätten
sein können . Das einzige Ergebnis der Konferenz war, daß
der Präsident der Vereinigten Staaten zum Schiedsrichter
bestellt wurde . Coolidge bestimmte 1925 endlich die Ab¬
stimmung , die aber auch nicht zustande kam . Kellogg ließ
nicht locker. Der erste Erfolg kam im Juli 1928, als Chile
und Peru sich entschlossen, die diplomatischen Beziehungen
wieder aufzunehmen . Die Frage war längst eine Angelegen¬
heit des Weltkapitals geworden . Neuyork ist in allen
drei beteiligten Staaten gleichmäßig investiert . Das beson¬
dere Interesse der Vereinigten Staaten gilt Peru
und Bolivien , während am chilenischen Salpeter das eng¬
lische Kapital stark beteiligt ist . Auch Argentinien und
Brasilien unterhalten freundschaftliche Beziehungen zu
Chile. So steht den Vereinigten Staaten ein großer latem-
amerikanischer Block gegenüber verstärkt durch das britische
Kapital . Hoooers Reise durch Lateinamerika scheint
auf diese Lage stark eingewirkt zu haben . Es fiel allgemein
auf, daß Leguia , der Präsident von Peru , sich in ungewöhn¬
lichen Lobeshymnen auf Hoover erging , dessen Diplomatie
es offenbar nun gelungen ist, eine Entwicklung aufzuhalten ,
die den Vereinigten Staaten hätte gefährlich werden kön¬
nen. Die Trennung des Gebiets von Tacna -
Art ca in einen peruanischen und einen chileni¬
schen Teil ist aber wohl auch noch nicht der Schlußstrich,
denn noch steht Boliviens Forderung nach dem Korri¬
dor offen . Und vor noch nicht langer Zeit waren chilenische
Kreise bereit, mit Bolivien deswegen zu unterhandeln .
Einstweilen ist Südamerika um eine Sorge ärmer. Die Art,
wie die Tacna -Arica -Frage erledigt wurde, liegt in erster
Linie der Friedenspolitik Hoovers , der dabei vielleicht mit
seinem großen Gegenspieler, dem argentinischen Präsiden¬
ten Jrigoyen, eine Strecke Wegs zusammengegangen ist.

Seullchek Reichstag
Betriebssicherheit der Reichsbahn

Berlin, 22. Februar.
Abg. Mollath ( Wirtschaftsp.) fordert schleunige Her¬

stellung der Absiellbahnböfe in Nürnberg . Auch die Ver¬
hältnisse in München bätten sich derart zugespitzt, daß ein
weiteres tatenloses Zusehen nicht mehr verantwortet werden
könne . Dringlich sei auch unverzügliche Inangriffnahme
der Verstärkung der Brückenbauten. Mit großer Sarge sehe
man der Abwicklung der Frostperiode entgegen. Der Red¬
ner verlangte rechtzeitige Maßnahmen , um Verkehrs, und
Transvortschädigungen bei dem zu erwartenden Hochwasser
zu verhindern . Bei der Einführung der Polster- und Holz-
klafse habe sich die Verbesserung in der Hauntfache auf die
Aenderung der Abteilnummer beschränkt . Die alten Wa-
gen . die jetzt die Bezeichnung „3 . Klaffe" tragen , müßten
schleunigst Instand gesetzt werden. Die einzige Möglichkeit ,
um die Reichsbahn kür ihre Aufgaben Instand zu setzen , sei
eine vernünftige und tragbare Regelung der Eisenbahn¬
belastung b- i den Verhandlungen in Poris . Man werde
sonst eine Wirtschostskatastrophe in Deutschland sehen, wie
sie die Welt noch nicht erlebt habe .

Ein Programm
zur Linderung der landwirtschaftlichen Not

Im Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
ist ein Programm ausgearbeitet worden, das demnächst dem
Reichskabinett zur Beschlußfassung zugehen soll .

Es geht dabei zunächst einmal um die Frage derBieh -
preise , und zwar , da man die für Schweine zur Zeit für
einigermaßen erträglich hält , um die für Großvieh . Fol¬
gende Möglichkeiten zu ihrer Besserung sind dabei zur Er-
vrkerung gestellt :

1 . Angleichung der LebendviehMe an die wesentlich
dtibrrn FMÄ-M -
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2 . Beseitigung der Umsaßskeuerbegnnsligung für ein-
geführkes Vieh und Fleisch .

3 . Beseitigung der Erleichterung der veterinärpolizeilichen
Vorschriften bei der Einfuhr .

4 . Aufhebung der Zwischenzölle für Speck und Schmalz.
5 . Beseitigung des zollfreien Gefrierfleischkontingents.

Allerdings ist Minister Dietrich der Ansicht , daß dies auch
über den Paragraphen 11 des Biehseuchengesetzes nicht
fertigzubringen ist.

Ein zweiter Punkt des Programms betrifft die Ge -
k r e i d epr e i s e . In die R o g g e n Preisgestaltung vstizu-
greifen, hält es allerdings nicht für zweckmäßig , da sie nicht
so schlecht liege wie die Preisgestaltung des Weizens . Außer¬
dem besteht hier bereits die Möglichkeit einer Einwirkung
über die Getreidehandelsgesellfchaft. Dagegen sei nicht zu
verkennen , daß ein Weizenpreis von z . B . 214,4 Mark im
Dezerrberdurchschn . kt geg-nnber einem Roggenpreis von 212
M ^ ' si aus l

' r s> " xr noch gar nicht abzusehende Schwierig¬
keiten für den Weizen ibau bringen muß . Minister Dietrich
will cu. erdings nickt mit zollpolitischen Maßnahmen vorgehen
und lllt ar h cin Einfuhrhandelsmonopol nicht für erforder¬
lich . des mr Zeit politisch nicht durchzufübren sei . Aehn-
llches gelte von einer Kontingentierung der Weizeneinfuhr .
Er lehnt ferner den Antrag Zapf , die Mühlen zur Beimah¬
lung bestimmter Hundertsätze von Inlandweizen zu zwing n.
als zwcmgswirtschaflliche Maßnahme und im Hinblick auf
die Schwierigkeiten einer Ueberwachung ab . Dagegen schlägt
er eine PreisausgleichsgebühraufAuslands -
weizen vor, für so lange, bis ein ausreichender Inland¬
preis erreicht ist Die Erträge aus dieser Ausgleichsgebühr
will er zur Preisregulierung auf allen anderen Gebieten
verwenden.

Eine Regulierung der K a r ko f fe lp r e I se soll zur
rechten Zeit bei der neuen Ernte in Aussicht genommen
werden.

Während In allen diesen Fällen neben die Selbsthilfe die
Skaatshilfe treten muß, sei für sehr große und wichtige an-
dere Zweige der Landwirtschaft die Selbsthilfe durch bes¬
sere Organisation , Absahregulierung u , dgl. aus¬
reichend . Bekanntlich sind im Reichshaushalt für die näch¬
sten fünf Jahre je 20 Millionen Mark für diese Zwecke , und
zwar auf den Spezialgebieten Milch - und Molkereiprodukte ,
Obst und Gemüse . Geflügel und Eier , Vieh und Fleisch
bestimmt .

Die jährliche Milcherzeugung Deutschlands wird
auf 21 bis 22 Milliarden Liter geschätzt. Gelange es , den
viel zu hohen Unterschied zwischen Erzeuaer- und Ver¬
braucherpreisen, die zur Zeit etwa 16 bis 17 Pfennig gegen¬
über 8 Pfennig vor dem Krieg beträgt , nur um 1 Pfennig
zugunsten der Erzeuger zu verringern , so würde die oieh-
zuchttrelbende Landwirtschaft auch in der Einrechnung des
Bedarfs für die Aufzucht der Kälber und den Selbstverbrauch
daraus eine Mehreinnahme von 120 Millionen Mark er¬
zielen . Eine Steigerung der Produktion um 10 v . H. müßte
gar etwa 320 Millionen Mark Mehreinnahme ergeben. Da¬
gegen würde eine Preissteigerung von Roggen und Welzen
um 25 Mark nur insgesamt eine Mehreinnahme für die
deutsche Landwirtschaft von 150 Millionen Mark erbringen.

Mrllembekg
Stuttgart , 21. Febr. Beratung des Anerben¬

ge s e h e s . Der Rechtsausschuß des Landtags begann heute
mit der 2 . Lesung des Entwurfs eines Gesetzes über das An¬
erbenrecht. Berichterstatter ist der Abg. Dr. Göz (BB ) . Art-
1—7 werden angenommen. Ein Antrag Renz -Gauß (Z ) , den
Sah einzufügen: Söhne und Töchter, die in der Landwirt¬
schaft cmsgebttdet sind, gehen solchen fremder Berufe vor.
wird abgelehnt. Annahme findet ein Antrag Dr. Schu¬
macher zu Art . 8 : Arbeiten minderjährige Miterben nach
Bollendung des 16. Lebensjahres auf dem Gute mit. so steht
ihnen ein Anspruch auf den üblichen Lohn zu . Zu Art . 14
wird ein soz. Antrag angenommen: Den Miterben steht in
der Reihenfolge ihrer Berufung ein gesetzliches Vorkaufs¬
recht zu . Art . 14—23 werden angenommen. Bei Art . 24
spricht sich Iusklzminisker Dr . Beyerle für privilegierte Ge¬
bührenordnung aus . Cin entsprechender Antrag des Be¬
richterstatters Dr . Göz wird angenommen. Art . 25 und 26
werden ebenfalls angenommen. Damit ist die 2. Lesung
beendet. „

Iustizminister Dr . Beyerle bat am Schluffe noch, mit der
Ausschußberatung des Fideikommißgesehes weiterzufahren.

Der Rechtsausschuß ist in seiner Mehrheit damit einver¬
standen.

Die zweite theologische Dieustprüfung dieses Jahres finde
in der Zeit vom 20 . April bis 16. Mai in Stuttgart statt '

Voraussichtlich vorerst keine Neuwahl zur Handwerks
kammer Stuttgart. Nach einem Beschluß der Vollversamm¬
lung der Handwerkskammer Stuttgart sollten demnächst
Neuwahlen zur Kammer stattsinden. Unterdessen ist aber vom
Reichstag die Handwerksnovelle verabschiedet worden kl«
- tz» yeMltnisWM Mit Anlegun- einer §wndwerk«rrplle

vorsieht . Um nun zu vermeiden,
'daß jetzt eine Wahl nachdem alten und im Herbst eine solche nach dem neuen Systemvorgenommen werde, hat der Kammervorstand beschlossen ,auf die Wahl im Frühjahr zu verzichten . Bei den Kammer-

Mitgliedern wird zurzeit Hiewegen eine Umfrage gehalten .
Stuttgart . 22 Febr . A p p r o b a t i o n v o n A u sl ä n -

" Uf die Kleine Anfrage des Abg . Dr . Hölscher
( Burgerpartei) betr. die Erteilung der ärztlichen Approba¬tion an Ausländer , hat das Innenministerium folgende Ant¬
wort erteilt : Die Erteilung der ärztlichen Approbation ausGrund des 8 29 der Gewerbeordnung fällt in die Zuständig¬keit der Länder . In neuester Zeit ist Preußen unter
Zustimmung des Reichsministeriums des Innern dazu über¬
gegangen , entgegen der bisherigen Uebung aller Länder
auch Ausländern die ärztliche Approbation zu erteilen. Im
Hinblick auf die Ueberfüllung des ärztlichen Berufs in
Deutschland beabsichtigt die württ . Regierung , sich den Vor¬
stellungen anzuschiießen , die von anderen Ländern gegendas Vorgehen Preußens in dieser Frage bereits
erhoben worden sind . Beim Reichsministerium des Innern
ist beantragt worden, eine in Aussicht gestellte Besprechung
mit den Vertretern der Länder in Bälde anzuberaumen .

Vom Tage . Im Waldteil „Kräherwald " wurde ein 32
Jahre alter , zuletzt in Stuttgart wohnhaft gewesener Mann
tot aufgefunden . Nach dem Ergebnis der vorläufigen Er¬
mittlungen liegt ein Verbrechen nicht vor.

Beamten - und Lehrerkagung. Anläßlich des diesjährigen
Landesparteitags der Deutschnationalen Volkspartei (Württ.
Bürgerparkei ) hält der Beamten - und Lehrerausschuß dieser
Partei am Samstag, 23 . Februar, in Heilbronn eine Ta¬
gung ab . Studienrat Dr . Sontheimer wird dabei einen
Dortrag über „Gefahren für das Berufsbeamtentum " halten .

vom Tage. Der 19 I . a . Kraftwagenwerkstattarbeiter
Erwin Pfarr geriet gestern nachmittag im Hauptpostamt
in den Paternoster -Aufzug. Der Kopf wurde ihm vollständig
zerdrückt und der Tod trat augenblicklich ein .

Aus dem Lande
Merklingen, OA . Leonberg. 22 . Februar. Tödlicher

Unfall . Sattlermeister Mettler von hier wollte mit
dem Fuhrwerk nach Weilderstadt. Unterwegs begegnete ihm
ein Auto. Das Pferd scheute und trat Mettler , der es halten
wollte , so unglücklich, daß er schwere, innere Verletzungen
erlitt , an deren Folgen er verschied.

Kleiningersheim OA . Besigheim , 22 . Februar. Quell -
fassung . In einer Sitzung des Gemeinderats in Besig¬
heim ist die Befürchtung ausgesprochen worden , die Klein¬
ingersheimer Quellfassung nördlich des Fuchsgrabens , Mar¬
kung Kleiningersheim , könnte die bestehende Besigheimer
Quellfassung im Neckarhäldenwald schädigen . Der Vor¬
sitzende hat ein geologisches Gutachten über den Zusammen¬
hang der Besigheimer und Kleiningersheimer Quelle ein¬
geholt , in dem ausgesprochen ist , daß durch die Erschließungder Kleiningersheimer Quelle eine Schädigung der Besig¬
heimer Quelle nicht zu befürchten sei.

Heilbronn, 22 . Febr . Brand st iftung . Das erwei¬
terte Schöffengericht verurteilte den 25 I . a . Müllerssohn
Hermann K l empp von Bonfeld zu neun Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich der Untersuchungshaft von zwei Monaten
und 10 Tagen . Das Gericht hielt dem Angeklagten seine
geminderte geistige Zurechnungsfähigkeit weitgehend zugute.
Klempp hatte im August v . I . die mit Erntevorräten gefüllte
Scheuer des Vater eines Mädchens, mit dem er ein Ver¬
hältnis gehabt hatte, angezündet.

Kochendorf , OA . Neckarsulm , 22 . Febr. Schwere »
Gasunglück . Die 41jährige Witwe Heist und deren
8 I . a . Sohn wurden tot im Bett aufgefunden. Die Gas¬
leitung war in Ordnung . So kommt nur Kohlenoxydgas¬
vergiftung in Frage.

Waldhausen, OA . Welzheim, 22 . Febr . Fabrikbrand .
Gestern früh brach in der Stocksabrik Koch hier ein Brand
aus . Das Gebäude mit Fabriksaal ist annähernd aus¬
gebrannt . Das Mobiliar konnte gerettet werden.

Hall, 22. Febr. Weiterer Ausbau des Sol¬
bads . Im Bauausschuß wurde beschlossen , dieses Jahr den
geplanten Ausbau des Mittelteils des Solbads zu verwirk¬
lichen, dagegen den Einbau -weiterer Fremdenzimmer , sowie
den Ausbau der Kabinen ein weiteres Jahr zurückzustellen .
Für dieses Jahr handelt es sich um den Ausbau der Spelte-
säle, wofür das Stadtbauamt den Aufwand ans etwa 10 000
Mark veranschlagt hat.

kirchberg a . d. I .. 22 . Februar. Großer Kirchen¬
brand . Am Donnerstag früh gegen 2 Uhr brach im
Fürstenstuhl der evangelischen Kirche , in der am Abend
zuvor eine Bibelstunde abgehalten worden war, Feuer aus,
das sich mit solch rasender Geschwindigkeit ausdehnte , daß
gegen ein solches Flammenmeer nicht aufzukommen war.
Die hiesige, sowie die Feuerwehr von Lendsiedel un»> die
Motorspritze von Hall mußten ihre Arbeiten darauf be¬
schränken , die benachbarten Wohnhäuser zu schützen . An¬
scheinend ist die Brandursache in der Ofenheizung zu suchen.
Die Kirche ist bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannk.
Dieselbe wurde 1730 neu erbaut und war mit einem schönen
Aufbau von Altar, Kanzel und Orgel, höllischer Barock , eine
Sehenswürdigkeit der Stadt . Ein alter Wehrturm diente
als Glockenturm der Kirche.

Weikersheim, OA . Mergentheim , 22 . Febr . Hohes
Alter . In erfreulicher Rüstigkeit darf heute die älteste
Mitbürgerin , Frau Dr . Schliz , ihren 93 . Geburtstag feiern.

Llkwangen, 22. Febr. WasferimRathaus . Der
Hausverwalter des Rathauses öffnete einen falschen Hahnen,
und zwar den der Feuerlöschleitung, deren Hahnen im Dach¬
geschoß wegen der Kälte offen gelassen worden waren , so
daß nun das Wasser ungehindert ausströmen konnte . Der
Irrtum wurde erst bemerkt, als durch die Decke des Dach-
geschosses Wasser kam und sich in Äie Zimmer und den Flur
ergoß.

Weilhelm, OA . Tübingen , 22 . Febr. Betrüger . Hier
kaufte in dem Bäckerladen des Wilhelm Rilling ein gut ge¬
kleideter junger Mann einige Zigarren. Der anwesenden
Tochter gab er einen Hundertmarkschein in Zahlung , der
ihm ohne Anstand gewechselt wurde. Das Mädchen stellte
nachträglich fest , daß es sich um eine außer Kurs gesetzte
Banknote von der Inflation handelte. Es ging dem Mann
sofort nach , der jedoch dem Wald zu flüchtete . Der Täter
konnte durch Landjäger bei Bühl festgenommen werden.

Freudenstadt . 22 . Febr . Schwerer Unglücksfall ,
a der Glasfabrik waren zwei Fuhrleute mit Holzfuhren be-
ästiat . Durch ein herabfallendes Stück Holz scheuten die
serde und rannten mit dem Schlitten davon. Der Holz-
hrer Karl Wälde geriet unter denselben und mutzte
»meruerletzt in , Bezirkskrankenhau» verbrecht Eden - ,
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Oellderstadt OA . Leonberg , SS . Febr . Ke ! n 8 . Schul ,
la hr. Durch Erlaß des Kultministenums wurde der Antrag
ver Stadtgemeinde um Aufschub der Durchführung des 8.
Schuljahrs bis zum Beginn des Schuljahrs 1933 — 34 geneh¬
migt . Die Einführung hätte mit Beginn der neuen Schul¬
jahrs erfolgen sollen .

Ludwigsburg . 22 . Febr . Anerkennung für die
Feuerwehr . Die Herzog ! . Rentkammer hat in einem
Schreiben der Weckerlinie ihren warmen Dank und ihre
Anerkennung für die bei dem Brand in Monrepos geleistete
opferwillige Hilfe ausgesprochen und den Betrag von
Mark zur Verteilung an die Mannichaft überwiesen .

Heute nacht durchbrach ein Strafgefangener im mr

bau das Gemäuer seiner Zelle und wollte das Weite I cp -

Nur der umsichtigen Nachtwache ist es zu verdanken , ouy

dies verhindert wurde .

Weinsberg . 22 . Febr . Anstalt ^
Rebenzüch .

tung und Rebenpfropfu "L -
^ n

Anstalt für Rebenzüchtung und Rebenpfropfung ijl von

Offenau nach Weinsberg verlegt worden .

5>2 Febr . Der neue Waisenhaus -

vorstand Der Staatspräsident hat die Stelle des Vor¬

stands am evangelischen Waisenhaus in Ellwangen in der

Dienststellung eines Schulrats dem Dekan in Urach
übertragen .

Alm . 22 . Febr . 3 2 . Schwab . Liederfest in Ulm .
Um für ein Plakat und einen Festduchtitel schöne Entwürfe
zu erhalten , wurde unter Ulmer Künstlern ein Wettbewerb
für Entpürfe ausgeschrieben . Das Preisgericht hat setzt das
Urteil gefällt . Für das Plakat wurde ein 1 . Preis nicht ver -
geben . Einen 2 . Preis erhlieten Georg Wiesenfarth und Ernst
Wörtz . den 3 Preis erhielten Ludwig Ade und Fred Kessel .
Für den Buchtitel erhielt den 1 . Preis Otto Baumann , den
2 . Preis Erich Rohrhirsch , den 3 . Preis Georg Wiesenfarth .

Balingen . 22 . Februar . Wasser - und Kohlen¬
mangel . Infolge ungenügender Lieferung von Wasser
durch den Hauptstrang , der von Ebingen kommt , macht sich
ein empfindlicher Wassermangel bemerkbar . Die Industrien
sind gezwungen , ihren Betrieb mehr oder weniger einzu -

stellen . Ein großer Teil der Bevölkerung muß seinen Was -

serbedarf in Kübeln ins Haus schaffen . Auch die Kohlen¬
vorräte sind in Fabriken und Haushaltungen stark zusam -
mengeschrumpft , so daß einige Betriebe , die trotz des Was¬
sermangels den Betrieb aufrecht erhalten konnten , in abseh¬
barer Zeit aussetzen müssen . Die Schulen sind bis auf wei¬
teres geschlossen .

Alm . 22 . Febr . UeberwachungderDonaudurch
Pioniere . Preußische Pioniere sind gestern hier an ,
gekommen . Sie haben die Beobachtung der vereisten Donau
und des Geländes von Neu - Ulm , Dillingen und weiter strom¬
abwärts zu übernehmen .

Weingarten , 22 . Febr . 25jähriges Jubiläum .
Am Sonntag , den 24 . Februar , feiert der Christi . Verein
Junger Männer sein 25jähriges Bestehen . Von den Grün -
dern und einstigen Leitern . werden verschiedene zum Juki -
läum erscheinen .

Die Steuer - und Zollelnnahmen des Reichs betrugen im
Monat Januar 1929 1106,8 Millionen Mark . Seit 1 . April
1928 bis 31 . Januar 1929 sind eingegangen 7918,4 Mill . ;
der Sollbetrag für das ganze Finanzjahr (bis 31 . März
1929 ) beträgt nach dem Haushaltplan für Zölle und Steuern
8862 Will . RM .

Lokales .
Wildbad , den 23 . Februar 1929 .

Temperatur : Wetterhäuschen 5 °
, Sommerberg 0 ".

Vom Wintersportverein . Morgen nachmittag finden
auf dem Sommerberg die Vereinswettläufe statt . Der
Beginn derselben ist auf 2 Uhr festgesetzt . Daran an¬
schließend wird für die Wildbader Jugend auf den Ue -
bungsfeldern ein Faßdaubenrennen veranstaltet , das sich
bei Alt und Jung großer Beliebtheit erfreut . Um 5 Uhr
ist Schauspringen an der großen Schanze . Die Preisver¬
teilung wird abends 8 Uhr im „Ochsen * oorgenommen .
Meldeschluß für die Teilnehmer heute nachmittag 2 Uhr
im Sporthaus Sixt .

Zum Sonntag
Bei den vielen Reformvorschlägen unserer Zeit auf er¬

ziehlichem und sittlichem Gebiet übersieht man häufig die
Tatsache , daß im menschlichen Seelenleben auch dunkle , ge¬
fährliche Kräfte vorhanden sind . Ein Helles und höchst be¬
deutsames Licht auf diese dunkle Seite im menschlichen
Seelenleben wirft ein Zeitungsbericht von einem in der
letzten Zeit durch einen großen Teil unserer deutschen Presse
gelaufenen erschütternden Brudermord eines 19 -Jährigen an
leinem um ein Jahr jüngeren Bruder ln Berlin . Er kaufte
eines Tags einen Revolver . Und da wird weiter berichtet :
Langsam fraß sich in ihm der Gedanke ein , daß diese Waffe
vielleicht dazu dienen könne , seinen jüngeren Bruder „ ein -
zuschüchtern "

. Tag und Nacht trug er die Waffe gespannt
m der Tasche . Was im Unbewußten lange geschlummert ,entlud sich plötzlich in elementarer Gewalt . Bei einem ge¬
ringfügigen Streitfall schoß er dann seinen Bruder nieder .

Ob wir nun diese unterirdischen Kräfte des menschlichen
Seelenlebens als „ Unterbewußtssin " oder als „ krankhafte
Veranlagung "

bezeichnen — Tatsache ist jedenfalls , daß
alle , das seelische Leben betreffenden Reformvorschläge einen
ganz bedenklichen Mangel haben , solange sie über diese
psychologische Tatsache hinweggehen oder sie als Nebensache
behandeln . Diese gefährlichen Kräfte können bei mangeln¬der Selbstzucht plötzlich über unserer Willenskraft zuiam -
inenschlagen und zur Katastrophe führen . Ein einziger B ' ick
in eine Tageszeitung liefert dafür das nötige furchtbare An¬
schauungsmaterial . Denken wir nur an die dunklen Kräfte
der Schwermut , der Eifersucht , des Zorns , der Verzweiflung .
Manche spielen , ja liebäugeln sogar mit diesen und merken
nicht , wie sie langsam , aber sicher immer unlösbarer in ihren
Bann geraten .

Die christliche Sittlichkeit hat mit Recht diese Kräfte als
„böse , als Sünde bezeichnet , hat aber nicht nur ein „ Du
sollst nicht "

dagegengesetzt , sondern auch die Gegenkräfte
angewiesen , so die Selbstzucht , das Gebet , den Glauben , die
Liebe u . a . D . h . aber sie hat nicht nur die Macht dieser
unterirdischen Kräfte , sondern auch die Heilkraft des gött¬
lichen Geistes voll erkannt : „ Bist du nicht fromm , so ruht
die Sünde vor der Tür . Nach dir hat sie Verlangen , du aber
herrsche über sie !" Die Herrschaft liegt in dem , der gesagt
hat : „Ich habe die Welt überwunden " .

Wir können nicht finden , daß die neue Sittlichkeit sin«
besser , « Sr, als hi, christlich». ff . h .

kleine Nachrichten aus aller Welt
Die vatikanische Bibliothek . Die neue Bibliothek des Vati¬

kans , die demnächst eröffnet wird , wird eine der größten ein¬

schlägigen Sammlungen der Welt aufweisen , nämlich etwa
60 000 Handschriften und über 250 000 Bände .

Trübes Wetter in Licht . In höheren Luftschichten haben
bereits Westwinde die Oberhand über die östliche Kältewelle
gewonnen . Im Norden ist die Temperatur denn auch bereits
stark gestiegen , London hat sogar am 21 . Februar 1— 2 Grad
über Null gehabt . Nach der Frostnacht zum 22 . Februar in
Süddeutschland (München 24 , Wien 20 Grad ) wird nun die
Kälte bei zunehmender Bewölkung be-dentend Nachlassen .

In München wurden alle Volks - und Berussfortbildungs -
schulen bis 2 . März geschlossen , um einem Kohlenmangel vor -
zubeugen .

Bei Pascani ( Rumänien ) wurden 12 Zigeuner m ihren
Zelten erfroren aufgefunden .

wieder ein Berliner Theater geschlossen . Das Theater
am Nollendorfplatz in Berlin wurde am Donnerstag abend
Hund (8— 10 .30 ) . — 27 . F . 8 : Das Konzert (8— 10 . 30 ) . —
>ich geschlossen . Den etwa 200 Theaterbesuchern wurde nur
ein Teil des Eintrittsgeldes zurückerstattet .

Die zersprungene Glocke. In der Stadtverordnetenver -
jannnlung in Berlin -Tempelhos ging es in der Sitzung am
20 . Februar bei der Beratung eines Antrags über Erweite¬
rung der Krisensürsorge so stürmisch zu, daß schließlich die
Glocke in der Hand des Vorsitzenden in Stücke zersprang .

118 000 Mark Lohngelder geraubt . Im Hof des Ver¬
waltungsgebäudes der Zeche Matthias Stinnes in Gladbeck -
Brauck wurden am 22 . Februar früh >66 Uhr drei Zechen¬
beamte , die Lohngelder in den Auszahlungsraum brachten ,
in der Dunkelheit von vier Burschen angehalten und mi : dem
Revolver bedroht . Einem Beamten wurde eine Tasche mit
118 000 Mark entrissen . Die Polizei ist den flüchr

'
gen

Räubern auf der Spur .

Schnee ln Neuyork . Am 21 . Februar hatte Neuyork so
starken Schneefall , daß der Verkehr der Straßenbahnen
und der Hochbahn vielfach eingestellt werden mußte . Auch
viele Kraftwagen blieben im Schnee stecken.

verschärfter Kampf gegen den Alkohol in Amerika . Der
Senat in Washington hat mit 65 gegen 18 Stimmen ein Ge¬
setz angenommen , nach dem die unerlaubte Herstellung und
der Verkauf von Alkohol mit 10 000 Dollar oder 5 Jahren
Gefängnis bestraft wird . In besonders schweren Fällen müs¬
sen beide Strafen verhängt werden .

Mädchenhafte Mütter
verdanken ihr frischjugendliches Aussehen der richtigen
Ernährung vor und nach dem Wochenbette . Das Kind
entzieht der Mutter viele wichtige Nährstoffe , denn die
Natur gibt sie dem Kinde reichlich und nimmt sie der
Mutter . Sie muffen schnell ersetzt werden . Die Aerzte
verordnen da Dr . Wander 's Ooomaltine , die konzentrierte
Kraftnahrung .

In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 250 gr Büchse RM . 2 .7V,
500 gr RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m . b. H ., Osthofen - Rheinhessen .

§rmi
Werkskäklensahrl des „ Graf Zeppelin " . Unter Führung von

Kapitän Lehmann ist der „ Graf Zeppelin " am Freitag mittag
12 .2t Uhr vor der Generalüberholung noch einmal zu einer kurzen
Werkstättenfahrt aufgestiegen . An Bord befinden sich zahlreiche
Werksangehörige .

Von der Segelstngschule Mangen 1. A . Der am 18 Januar
begonnene Segelflugkurs , der von acht auswärtigen Schülern be¬
sucht war , ging am 18 Februar zu Ende . Trotzdem während der
ganzen Zeit grimmige Külte herrschte , war unter Leitung von
Fluglehrer Blessing der Flugbetrieb ein reger , und sämtliche
Kursteilnehmer erfüllten mit Erfolg die für die Gleltsliegerprü -
fnng ^ vorgeschriebenen Bedingungen . Den Abschluß des Kurses
und der Prüfung bildete ein Besuch der berühmten Dornier - und
Zeppelinwerke In Friedrichshasen . Die Namen der neuen H.»
Plloten sind : Willy Spielmann , Pfullingen : Kurt Ehe¬
ll rch er . Augsburg ; Willy Kiesinger . Kirchhelm u . T . ; Hugo
Gammel , Schorndorf : Christian Ober meyer , Stuttgart ;
Franz Aschenbrenner . Bad Tölz ; Heinrich Mack . Stuttgart ;
Willy Steinle , Stuttgart . Der nächste Kurs beginnt am
15 . März bzw . 2 . April .

Reue Flugpläne von Köhl und Fihmaurlce . Es bestätigt sich ,
daß Hauptmonn Köhl und Fitzmaurice Anfang Juni d . I .
einen Flug von Berlin nach Neuyork mit einer dreimotorigen
Junkersmaschine G . 24 ( mit zusammen 1050 PS .l uiuernehmen
wollen . Das Flugzeug hat außer Rädern auch Schwimmer ,
der Aufstieg wird vom Müggel - oder Wannsee aus erfolgen . Tank¬
auffüllungen mit Benzin in der Luft durch ein anderes Flugzeug
sollen über Lissabon und Horta ( Azoreninseln ) erfolgen : der Flug
geht also über die südliche Linie und nicht über Irland Eine letzte
Brennstoffaufnahme soll über dem Atlantischen Meer vorgenom¬
men werden . An dem Unternehmen werden sich , wie eine Korre¬
spondenz meldet , noch zwei weitere Flieger beteiligen , deren Na¬
men noch nicht genannt werden .

Neue Entdeckungen Byrds . Der amerikanische Fliegeroberst
Byrd har am 18 Februar im südlichen Eismeer auf einer Ex¬
pedition mit zwei Flugzeugen ein neues Land entdedckt und es
nach seiner Frau Mary - Byrd - Land genannt . Das Land
wurde für die Bereinigten Staaten In Pesitz genommen . Oestlich
und südlich non diesem Keb ' rgsland wurde eine weitere Gebirgs¬
kette entdeckt , die Rockeseller - Gebirge genannt wurde .
Dieses letztere Gebirge soll allerdings yzu dem non England be¬
anspruchten Landstrich ..Naß Dependeney " gebären , während da »
weit größere Mary -Bnrd -Lanh außerbalb dieses Gebiets liege und
mehrere Berggipfel von 2600 bis 8900 Meter Höhe besitze .

letzte verlULysfayn oes »»Graf Zeppelin . „vsiuk orpprzin
ist um 15 .50 glatt gelandet . Er überflog die Städte Konstanz ,
Heiligenberg , Ravensburg und Lindau . Die höchste erreichte Höhe
war 800 Meter . Es fanden Messungen zur Ueberwachung der
jeweils auftretenden Spannungen statt . Die Verformung des
Schiffs beim Ruderlegen wurde durch etwa 40 photographische
Aufnahmen festgehalten . d >e von der vorderen Gondel und im
Axialsteg ausgeführt wurden . Vom Boden aus wurden währendder Fahrt feldstarke Messungen zur Ermittlung der Reichweitedes Bordsenders ausgeführt . Die Heizanlage hat sich auf dieser
Fahrt nunmehr ausgezeichnet bewährt . Durch besondere Jsola -
tionspackungen , die um die Zuleitungsrohre gelegt wurden , konnte
das Einfrieren verhindert werden . Es ist beabsichtigt , in d 'e
Frischluftzuführung zu den Fahrgastkabtnen Heizkörper einzu -
bauen , die es gestatten sollen , entweder warme oder kalte Frisch .
A m die Kabine « inzulassen. Mit dieser Fahrt hat das Luft-

schiff dt« Neth, s«ln,r Versuchsfahrten beendet . Es wird nunmehrM WkMWs « . NM tz!« SWMüM

flächen neu bezogen werben . Auch dl « Wotök «n. somit bS ääihe
innere Organismus de» Schiffe » werden gründlich nachgeiehen .
Nach diesen Arbeiten , die etwa 3— 4 Wochen tn Anspruch nehmen ,
wird das Luftschiff die Mittelmerrfahrt antretrn .

Aeppellnhafen ln Berlin . Die Verhandlungen über den An¬
kauf eines Flugplatzgeländes in Staaken seitens der Stadt Berlin
stehen vor dem Abschluß . Sowohl bas Reichsoerkehrsministerium
wie Dr . Eckener haben sich mit dieser Lösung einverstanden er¬
klärt . Der Kaufpreis soll etwa 6 ^ Millionen Mark betragen ,
« taoken soll nicht nur Zeppelinhafen , sondern auch Vorflughasen
im Westverkehr für den Hauptflugplatz Tempelhofer Feld werden .

Die Anwesenheit Dr . Eckenersin Berlin gilt vor allem der
Aufgabe , einen Reichsbeil rag sür den W e r f t h a l l e b a u
in Friedrichshofen zu erwirken . Es soll so gut wie sicher
sein , daß das Reich , vorbehaltlich der Genehmigung des Reichs -
tags , gemeinsam mit dem Staat Württemberg die nötigen
Mittel zur Verfügung stellen wird . Auch die Mittelmeer -
fahrr des „ Graf Zeppelin " soll gesichert sein , nur dürfe dabei
Aegypten nicht überflogen werden .

Handel und Verkehr
Berliner Dolkarkur «. 22 . Febr 4 .210 G „ 4,218 B
6 o . H Dt . Reichsanleihe 1927 87 .
Dt . Abl . -Anl 54 .
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 13 .50 .
Berliner Geldmarkt 22 . Febr . Tagesgeld 5— 7 o . H ., Monats¬

geld 7— 8 v . H .. Warenwechsel 1,25 o . H .
Vrlvaldlskonl : 6 v . H kurz und lang . -

Begebung von Reichsschahanweisungen . Da » Reich hat durch
die Reichsbank an der Börse beieihungssähige , 7,5prozentige Reichs¬
schatzanweisungen im Betrag von 155 Millionen RM . verkauft ,
die zum Teil am 30 . September d . I .. zum Teil am 31 . Januar
1930 fällig werden . Der Zweck ist nach der amtlichen Begründung ,
die durch die Lage am Arbeitsmarkt oerfckiärften Schwierigkeiten
am Monatsende zu überwinden . Der Weg der Reichsschatzanwei¬
sungen . d. h . einer kurzfristigen Anleihe , mußte gewählt
werden , da der durch das Reichsbankgefetz auf 400 Millionen
Reichsmark beschränkte Betrag der rediskontfähigen Schatzwechfel
bereits ausgeschöpfk ist .

Der deutsche Außenhandel lm Januar 1929 . Im reinen Waren -
verkehr belrägt die Einfuhr im Januar 1929 1319 Millionen RM . .
die Ausfuhr ( einschl . 68 .9 Mill . Reparationssachlleserungen ) 1105
Millionen RM Es ergibt sich mithin ein Einfuhrüberschuß
von 214 Mill . RM . einschließlich und 283 Mill . RM . ausschließlich
der Reparationssachlieferungen Gegen Dezember 1928 ist di «
Einfuhr um 218 .2 Millionen RM . höher ausgewieken . Die Aus¬
fuhr Im reinen Warenverkehr ist gegenüber Dezember einschl . Re¬
parationssachlieferungen um 76,1 Mill . RM . gestiegen . Die Aus¬
fuhr von Lebensmitteln ist etwas zurückgegangen .

Aenderungen lm poflscheckverkehr . Die Deutsche Reichspost be¬
reitet eine Reuausgabe der Vorschriften über den Postscheckverkehr
vor Nach Mitteilung der Deutschen Beamtenbund -Korrespondenz
ist daraus zu ersehen , daß die Formulare zu Ueberweisungen ,
Schecken , Ersatzüberweifungcn . Zahlungsanweisungen . Gebühren¬
überweisungen usw . geändert worden sind . Die Formulare aller
Art werden ausgebraucht .

Deutsche Lokomotiven sür Südafrika . Die Südafrikanische Eisen¬
bahn hat einen Abschluß sür Lieferung von Lokomotiven im Ge -
laminiert von 270 000 Psund Sterling an drei Firmen vergeben ,
und zwar an die deutsche Firma Henlchel in Kassel , an di «
British Locomotive Company in Glasgow und an die Baldwin
Locomotive Works in Ph ' ladelphia . Der Wert des keu schen Ver¬
trags beträgt 87 000 Pfund Sterling ( 1 .75 Mill . Mark ) , der de »
englischen 99 000 und der des amerikanischen 82 000 Pfund Sterl .

Wiederaufnahme de» Irasekkverkehr » . Nach achttägiger Unter¬
brechung wegen Eisbildung wurde am Freitag der Trastktver -
kehr zwischen Friedrichshafen und Romanshorn wieder ausgenom¬
men . nachdem letzterer Hasen tüchtig enteist worden war . Der
Hafen von Lindau ist immer noch zugefroren und der Schiffsver¬
kehr dort wie in Bregenz völlig eingestellt .

Arbestorenllallung . Die papierverarbeitende Industrie tn Iser «
lohn (Wests ) musste über 600 Arbeiter entlasten , weil eine groß «
Zigarettenfabrik in Baden - Baden ihren Bedarf an Verpak -
kungsmaterlal nicht mehr ln Iserlohn eindeckt , sondern selbst her -
stellt .

Die Halberger Hütte ln Brebach sSaargebiet ) bat die Rohr¬
formereien stillaelegt , da in sota « des Frostes die Formkerne ge¬
sprungen sind . Bis setzt sind 700 Urbelter beurlnnkit . Die Werk «
beklagen sich daß sie ln der Belieferung mit Kohlen durch dl «

'franzäsksche Bergwerksverwaltung . die die meisten
Kohlen noch Frankreich liefert , stark vernachlösligt werden . Es be¬
stehe die Gefahr , daß unter dielen Umständen da » ganz « Werk mit
5000 Arbeitern stillgelegt werden müsse .

Sluklaarler Vörie . 22 . Febr . Die Börse bot auch heute das ge¬
wohnte Bild der Geschästslostgkeit Soweit Umsätze zustande ka¬
men , waren die Kurse gehalten . R - nIenwerte wenig verändert .

Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .

Frankfurter Getreidebörse vom 22 Febr . Weizen 24 — 24 28 .
dto . 23 75 . Sommergerste 24 5 . Hofer inl 24 5— 24 75 . Mais mixed
24 — 24 25 . Weizenmehl südd . Svez . 0 34 — 3425 . Weizenmehl
niederrh . 33 75— 34 25 . Roaqenmchl 31 — 31 .75 , Weizenkleie 14 .25 ,
Roggenkleie 15 . Haltung : stetig .

Maodeburoer Zuckerbörse . 22 Febr . Innerhalb 10 Tagen
25 .25 . Febr . 25 25 . März 25 .40 . Haltung : ruhig .

Bremen , 22 . Febr . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 21 .18 .

MSrkle
vlehpreise . Backnang : Farren 210 — 300 . Ochsen und Stiere 240

bis 785 , Kühe 140 — 380 . Rinder bzw . Kalbinunen 180 —570 . —
hcrrenberg : trächtige Kühe 560 — 610 . Milchkühe 510 — 570 Schlacht¬
kühe 180 — 280 . Kalbinnen 520 — 610 . Jungrinder oder Stiere 160
bis 580 . — Kusterdingen : Kleinvieh 160 —353 . Kalbinnen 350 bl «
450 , 1 Zugstier 660 -41 .

Schwelnepreise . Backnang : Milchschweine 28 — 40 . — Vlberach :
Milchschweine 32 — 39 . Läufer 65— 80 . — Waldsee : Milchschwein «
32 — 39 . — Heilbronn : Milchschweine 25— 35 . Läufer 40 — 50 . —
Winnenden : Milchschweine 24 — 32 . Läufer 45 Ul d. St .

Fruchtpreise . Viberach : Weizen 11 20 — N 40 . Gerste 11 — 11 .80 .
Hafer 10— 11 .20 . — Wangen i . A . : Hafer 1180 — 12 .50 . Gerste 12
bis 13 . Weizen 12 80 — 13 50 Roggen 11— 13 — Tuttlingen : Wei¬
zen 13 .50 — 14 . Gerste 12 , Roggen 12— 12 .50 , Hafer 12 .80 — 13 . —
Winnenden : Weizen 12 .20 — 12 60 . Hafer 11 - 1160 . Dinkel 9 .30
bi » 9 .80 , Roggen 11 .30 - 12 .50 , Gerste 11 .50 Ul d . Ztr .

Viirlk . tan -eskhealer
-

Große « Haus : 26 . Febr . Theatergemeinde C 8 : Der Frei -
(7-3^ - 10 .30 ) . — 27 . E 8 : Der Eoangelimann (8 bi »

10 .30 ) . — 2 . März : Die Fledermaus (7— 10 ) . — 3 . Sonder -
A '2te 3 : Die Jüdin (7— 10 ) . — 5 . Der Zigeunerbaron (7 .30
bis 10 .30 ).

v » v

kleines Haus : 25 . Febr . Theatergemeinde A 8 : Kolonn «
Hund ( 8 - 10 .30 ) . - 27 . F8 : Das Konzert (8— 10 .30 ) . -
28 . B 8 : Die Hochzeit des Figaro (7 .30 — 10 .45 ) . — 1. MSr -
D 9 : Nathan der Weise (7 .30 - 10 .30 ) . — 8 . Gondermiet «
für Auswärtige 5 : Katharina Knie (7 .30 — S .4S ) . — S. De ,
singende Pfennig (3 .30— 5 . 15) . — 3 . Kolonne Hund (7 .3(
ms 10 ) . — 4 . B 9 : Minna von Barnhelm (8 — 10 .30 ) . —
6- Gastspiel Ludwig Mllner : Nathan her Vffs,



Gibt es eine» besseren Qualltäts «
beweis für Henko 7 Rel» !

Deshalb r
in« Einweichender
»um Weichmacbeades Wassers,
Zum Scheuern nur

Dieser ungesunde
Zustand
der Sie quält und nicht froh werden läßt . Der sich äußert in Stnhl -
»erftopfnng , Kopsweh, Vergeßlichkeit, Müdigkeit . Der Ihnen di »
Ruhe raubt und den Schlaf und schließlich zu Herz-, Nerven-, Lungen -,« allenleiden , Arterienverkalkung , zu Rheumatismus, offene» Beinen,
Fettsucht , Nieren , oder Unterleibsbefchwerden und allgemeiner Blut¬
vergiftung führt.

Dieser ungesunde Zustand mutz anshören .
wenn Sie die rechten Mittel anwendcn. Dies find die Heilerde Suvas
und der Beercntec Wohltat. Zögern Sie nicht länger. Es geht um
Ihre Gesundheit . Wir senden : 3 Kg . Heilerde inner! . Mk 4.50, 5 Kg .
äußert . Mk. , 4 .—, Beerentee Wohltat Pak. Mk . 1.80, Porto eitra .
Buch mit Heilbcrichten an jedermann kostenlos.

Süddeutscher - eil -rdeversand Luvos , Stuttgart , Bi-h- imsiraße l7 .

kük Dl S 1^ ! 2 n C ° " rote.- , - — — lgllltlt
_ _

' unsrin. Ein wirksames Mittel da»' gegen ist die kühlende , rehmildernd«E .M «1g'we!h« che«« « Mch als herrlich duftende Puder»«nterlage vorzüglich' im unterstützt dur̂'erkaufsstellen zu

ch geeignet. Ueberr«
ich Leodor -Ldelseise ,
haben.

t. UeberraschenderErfolg , Tube 1 Mk., wirk »^ " " Stück öS Psg. 2n allen Thlorodont -
KI. 25«

Seit langer Zeit hat es kein so wichtiges weltpolitisches
Ereignis gegeben, als die Neuaufrichtung des Kirchenstaa¬
tes . Zu diesem Thema bringt die neueste Nummer der
„Münchner Illustrierten Presse " (Nr . 8) einen reich be¬
bilderten Aufsatz aus der Feder ihres römischen Korre¬
spondenten . — Von den großen Expeditionen , die in der
letzten Zeit zur Erforschung unbekannter Länder hinaus¬
gingen , war eine der bedeutendsten die Deutsch-Russische
Pamir -Expedition 1928 . Die schönsten Aufnahmen dieser
Expedition findet der Leser in der gleichen Nummer . —
„Wolkenkratzer unmodern " ist das Thema eines weiteren
Bilderartikels . — Wir nennen noch die Photos von der
großen Schönheitskonkurrenz zur Wahl der Europameisterin
und Karl Arnolds Karikaturen „Okkultismus für Alle" .
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Drogerien auscirüelciicli 6en echten
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Sprechsaal .
Für di« unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt di« Redaktion

nur die vretzgesetzliche Beraotwortuug.
Wieviel Interesse unsere Stadtverwaltung in diesem

strengen Winter ihren über 200 Arbeitslosen entgegen¬
bringt , das steht man daraus , daß noch nicht auch von
irgend einer Seite aus eine Anregung gegeben wurde,
wie z . B . in vielen anderen Städten , eine Beihilfe , sei es
in Geld , oder aber was die Hauptsache wäre , Brenn¬
material (Koks) zu bewilligen . — Wir sind aber dennoch
der Stadtverwaltung zum größten Dank verpflichtet, daß
sie uns jeden Freitag mittag in polizeiliche Obhut stellt.
Es fehlt nur noch , daß zwei Polizeihunde an der Front
auf - und abspringen und die unduldsamen „Schäflein "
in Reih und Glied jagen .

Mehrere freie Gewerkschaftler .
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beseitigt kjorenko>2« kürinnerl. OebrsurR : Usxeo .
ursnstk^ tsn . VekrisuunLStiactus. 0»IIv,
blsl >eli >vlrlcc>nx. ln Kspselll js ^ zr löo Ltüclc 5.50 50 Ltüalc 3. - bllc ,
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Sonntag , 24. Februar:
NON : Erössiuiiigsfeler der ReichsunsaUverhiitungswoche In Stuttgart .il .30 : Kammermusik . I2 .VV: Promcnadckonzert . Anschließend : Schallplatten¬

konzert. 14.üv : Der Rattenfänger von Hameln . Hörspiel sllr den Kinderfunk .
lä .M : Vortrag: Der Bogelgesang . IS .3Ü: Vortrag: Eoltcsacker -Poefie . I5 .8Ü:
Unterhaltungskonzert. I8 .VV: Zeitangabe , Sportfunkdienst. 18.td : Vortrag
von Pros. Nagel : Zwischen Bach und Beethoven . Aesthetlscher Strelfzug I .
13.45 : Dlchlerstnnde . IS 45 , Zeitangabe , Sportfunkdienst. 20 . lv : Orgelkonzert
iLhristuskirche in Mannheim». 21 .15: Eentz und Fanny Elßler. Ein Akt.
Anschließend : Gastspiel der Stuttgarier Kammcroper . Anschließend : Nach,
richten, Eporisunkdienst ,

^ Montag, 25. Februar:
10 30 : Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichtendienst . IL.I5: Schallplatten¬

konzert . 12.55 : Nauener Zeitzeichen. 13.00 : Wetterbericht , Schallplattenkonzert .
13.45 : Nachrichtendienst . 10 35 : Neue Tanzlchlagcr . 18.08 : Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Bericht des Landesarbeitsamts. 18.15: Borirag : Alb . Schweißer , der
elsässische Negerdoktor . 13.45 : Portrag : Unfallverhütung u . gewerbl . Beruir-
genvssenschaflen. 19. 15: Strcisziige durch die Wirtschalt . 10.45 : Vortrag von
Prof Nagel : Bach u . Beethoven . Aesthetlscher Streifzug ff . 20 .15: Ernst Arnold -
Abend . 21 15: Konzert aus drei Klavieren . Anschließend : Nachrichtendienst,
Nachrichten süddeutscher Funkvercine , Unterhaltungskonzert.

Evang Gottesdienst . Sonntag Reminiszere , 24 . Febr .
9 V 4 Uhr Predigt , Stadtvikar Klein . IOV 4 Uhr Ki -rüe «»

gottesdienst, 1 Uhr Christenlehre (Töchter) , Stadtvikar Klein .
5 Uhr Bibelstunde , Stadtvikar Bauer .

Kath . Gottesdienst . 2 . Fastensonntag Reminiszere .
7Vr Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Singmesse . 1^
Uhr Christenlehre und Andacht . — Werktags 7Vr Uhr
hl . Messe , Montag keine hl . Messe . — Freitag abend 6 Uhr
Fastenandacht . — Beichte : Samstag nachmittag von
4 Uhr an , Sonntag und Werktags vor der hl . Messe . —
Kommunion : Sonntag und Werktags bei der hl. Messe ,
Montag nicht.

W Forstamt WUdbad .

WOlz -Lerlms.
Am Donnerstag den 7.

März 1929 , nachm. 2 Uhr,
in Wildbad in der „Alten
Linde " rm Buchen : 1 Schtr . ,
9 Klotzh . , 52 Anbr . ; Nadelh . :
Popierh . 1 m lq . gereppelt :
3 I , 31 II , 15 III . Kl. ; 526
Anbruch . Losverzeichnissevon
der Forstdirektion , G . f. H .,
Stuttgart .

Msewr/re/r
uoä Xerrt« verweinten vock empkediea
mit VorUebe Hstssr » Lrust-LsromeUeo .
lsoao 2eu>ruisss bürgen tür <tie k -rvor-
regevä« OuotiLit nnci V/irlcrom>r« it äie-
»eo »Iten Volksmittels bei Husten , Hei¬
serkeit , Lutyrrk un<1 »Ir Lcbutr vor
krkLilung . Scdon okt sind »cklimm »
koigen voll LrkLltullg- ll lleäurck ver¬
miesten worsteo , stoss k̂ sisers Lrust-
Lvromellen recbteeitig bei sten ersten
Xnreicken ein «, nodensten Husten » ge¬
nommen worsten «inst .
Seotel «0 kkg. Oos « 80 ?kg.

htedmen ckeskslb »ucb Ll»

Kaisers
Knust-Lamellen

«ni» «Ion 3 Isnnsa

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 26. Februar 1929, nachm . 2 Uhr

Tagesordnung :
1 . Farrenhaltung in den Parzellen .
2. Stellvertretung des Fleischbeschauers.
3 . Elektrizitätswerk .
4 . Sonstiges .

Begräbnis -Verein Wilöbaö .
WkttttVOÄH den 27 . Februar 1929 , abends V« 9 Uhr

Hauptversammlung
im alten Volksschulgebäude.

Berhandlungsordrnmg : Rechenschaftsbericht für 1928 ,
Kassen - und Vermögensbericht , Umlage und Begräbnisgeld ,

Neuwahlen .
Etwaige Anträge wollen bis Dienstag den 26. Februar
beim Kassier , Herrn Walz , schriftlich eingereicht werden .
Um zahlreichen Besuch bitten Vorstand und Ausschuß .

Wildbad den 20 . Februar 1929 .
Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß Mitglieder ,
welche trotz erfolgter Mahnung mit fünf Monatsbeiträgen
cm Rückstand sind , das Anrecht auf das Begräbnisgeld

verlieren .

Winterspottverein
Wildbad

2u baden bei :
Staät-^ potbeke li . 8tepkan ,
Lderbarä - Drogerie carl plappert ,
L. Llumentkal ,
Lmills ttammer ,
buckwix Xappelmami,
Laimback : Drogerie widert Lartb,

. Lottlob Xübler,
. ?r . Wurster ,
rinst wo Plakate sicktdar.

DImmeiiliDMldM
Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen.

Am Sonntag den 24 . ds. Mts., nachm .
2 Uhr, finden auf dem Sommerberg

KW MjlV -MttW
statt.

Großes Faßdaubenrennen
der Wildbader Jugend auf den Uebungsfeldern4 Uhr.

Schauspringen
an der großen Schanze 5 Uhr.

Anmeldungen bis Samstag nachmittag 2 Uhr bei
Sportwart Sixt .

Die Läufer sammeln sich um 1 Uhr an der Nodielhütte ,
die Faßdaubenrenner um 3 Uhr auf der Schiwiese .

Preisverteilung
im „Ochsen" 8 Uhr, anschließend Zunftabend .
Preisstiftungen werden im Sporthaus Sixt und in der

Apotheke gerne entgegengenommen .
Der Ausschuß.

M M
Am Sonntag den 24 . Februar
abends 8 Uhr, findet im Hotel Lamm

eine bunte

Aben- unterhattung
statt.

Zur Vorführung gelangen die neuesten
„Elektrischen Raumton-Aufnahmen "

durch elektrische Wiedergabe.

Mr Lierverlag
eines Spezialbieres

werden in Wildbad

von Srofibrauerei gesucht.
Mgebote mter Nr. M an Otto Mlker

'
s AuzeigenMo .

Pforzheim .
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Heute abend 8 Ubr findet
im Lokal „Schwarzwaldhof "

eine außerordentliche

Ausschuß - Sitzung
statt . Vollzähliges Erscheinen
desGesamtausschusses erwartet

Der Vorstand .

Strickwolle^ «,
Vertr . ges.

Spinnerei AWnrenth . B . E.
SOiMMsillh .

Suche für kommende Saison
Stelle als

in Hotel, Pension oder Privat
Zeugnisse zu Diensten .

Auskunft erteilt die Tagblatt
Geschäftsstelle.

Lllüeräkm äsn keimte
sv8 alter Nett Oer
„Lme !ka - Motze -

Ihrgang MS.
Heute Samstag, 23 . ds. Mts/
findet im Nebenzimmer des
Gasthauses ZUV Rose die

erste Besprechung
statt, wozu auch Schulkame¬
raden und Schulkamerädinnen
freundlichsteingeladen werden .

Mehr ere Altersgenossen .

Kostenlos"
erhalten Sie wichtige Auf¬
klärung , wie sie Ihr Ein¬
kommen um 100 °/o steigern
können . Schreiben Sie noch
heute an : Postlagerkarte 88,

Berlin VW 48.
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